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Vor eineinholb Jahren galten Aztec Cornero in Journalisfen-
und lnsiderkreisen ols die kommende Gruppe. lhre §ingles und
ihre Debüt-LP >»High Land, Hord Roin«t, ouf Rough Trode ver-
öffentlicht, wurden hoch geschätzt. Sie w,oren die Vorrciter
eines okustischen Anti-Pols gegen den, sich domols in seiner
Blütezeit befindenden, Synthi-Pop. thr Außeres gab auch zu

einigen §pekulofionen und Konfroversen Anlaß. Roddy Frame, Song
schreiberr Sönger und Frontmdnn, von Aztec Camera, trug lange
Haare, präsentierfe sich im Counlry & Wesfern-l.ook und schwärmfe
den verwirrlen Journolisfen von Jockson Brown, den Eogles und West
Coosf-Produzenlen rror. Noch gul einem Jahr Funkstille sfehen
Aztec Comero jef-zr bei WEA unter Vertrag und sforlen den zllreiten

von Olqf Karnik
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I\.r zeugs von srcn ä geDen, er-

weckt nicht den Eindruck eines kom-
menden Popstars. Der erst 20-jähri8e,
dünn und schmächtig, spdcht leise und
ruhig. Auf den ersten Blick könnte man
meinen, man hätte es mit einem zwil
schüchternen, aber doch 8j€ichzeitiS ir-
gendwie verstohlenen Schuljungen a
tun.

Spex: Ws ftir ein Gefühl ist es von einer
goßen Ftma wie WEA repräsentiert zu
wefden?
Roddy frame: Das heißt einfach, daß sie

Karriere.

Schallplatten überall in der '§relt erfolgrei-
cher verkaufen können, daß sie überau
erhältlich sind.

S: 'War dro schon itmer dein Ziel, oder
hat es sich erst mit der Zeit so ergeben?

R. F,: Ja, lch wollte immer soviel Platten
wie möglich yerkaufen. Das wollten auch
die Leute bei Rough Tmde, aber sie heben
es einfach nicht geschafft mit dm ,Gro-
ßen« mitzuhalten. Ds beste Beispiel ist
die Scritri Politti-LP.

S: Inwieweit haben die Erfahrungen, die
du in den USA gemacht hest, die Songs
auf der neuen LP ,Knife" beeinflußt?

R. F.r Da gibt es einen §ong, ,Just Like

The USA". Ds ist ein suäighttr USA-

Song, wefuscheinLich ueffender als Bruce
Springsteen. Er bschreibt den Zustand
der USA, ein merikmischer Song über
Amerika. Da ist diese zeile »Nming into
circles, just Uke the USA", in den Staaten
pNiert immer erwas, alles ist so voller
Kmft. Die Leute da wollen auf alles drauf-
tosgehen, mch ifuer Vorstellung d6 me-
rikanischen Erfolgs, aber sie denken nicht
dtrüber nach, woraüf sie eigentlich zuge-

hen. D6 ist ihre Einstellung. Irn Gegen-

satz N dem, was ich eryartet hatte, hat
sich in den USA nicht viel verändert.
§: \Yie hat euch dr Publikum, z. B. au-

ßerhalb New Yorks aufginommen, hat
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mm von einer englischen Gruppe dchr
mehr,Hipp-nes" efwtrtet?
R. F.: Im Mirrelwesten oder Süden liegr
die Aktualilät der.Musik narüdich weit zu-
nick hinter Europa oder New York, aber
wt kmen eigentlich übemll an. New
Yolk war natürlich dq einzige Ort, wo
man uns als Musiker so gesehen hat wie in
Europa.
Die Amerikmer kaufen britische Musik,
aber sie haben kein Gespür da&ir, sie kau-
fen gleichzeitig Scritti Politti, Joy Divi-
sion, Romm Holidäy undBmanarama. Sie
kaufen britische Musik als gryes, als eine
Richtung von Musik.
S: Habt ihr einen neuen amerikmischen
KotreNatismus gespürt?
R. F,: Ja, sicher, aber den gibr s auch in
Großbritamien. Ich habe immer mehr
den Eindruck, daß der Kepitalismus auf
den Knien ist, daß die Leute sich den
\gelten einer komeryatlven Gesellschaft
mschließen, auch wem sie das eigentlich
nicht wollen. Man läßt sie nihlen, daß sie
darauf angewiesen sind, wenn sie nicht a
den verlierem zäNen wollen.
§: Vrm habt ihr Synthesizer auf eurem
neuen Albm?
R. F.! Die Art md'§reitr, wie die Synthe-

- sirer benutzt werden, ist ausgewogen, ich
E wollte die §0aage hahen ryischen akusri-
d schen Gitarren und synthetischen Geräu-

P schen und Sounds.

"$ 
St Una warum gemde Mark Knopfler als

! Produzent, war d2 nicht auch eine Arr
ä Provokation dabei?

E n- r., l. isr ein sehr gurer Mainsrream-
ü Gitarrisr und ich mochre die Sachen, die

er mit Bob Dylan auf »Infidels« gemacht her kommt eine poetische Kraft und
hat. Dm war schon eine merkwürdige mehr Gefuhl im Allgemeinen.
§(/ahl, weil er ja in Englmd als ziemlich .t(§mQx Roddy Frame ist also ein romm-
unmodern gilt. Das liegt ja auch in 0., §@ t.cnei Mensch und ein Triu-
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üen wir nur Leute, die das gleiche Be-f Mßikers, der jenseits von Zeit,
mßtsein haben wie der NME. \ Raum oder weldichen Belmgen seine
S: §fürde es dich freuen, wem man di( Persönlichkeit in seiner Musik ausdrückt.
Musik von Aztec Cmem als Mainstrem- Er hat Angst davor, seine Songs als einen
Folk-Rock bezeichnen würde? bestimmten Stil zu bezeichnen, denn Sdl
R. F.: Ich hätte nichts dagegen, mir ist das verbindet er unvermeidlich mit Substanz-
egal, wie mm usere Musik nennt. Wenn losigkeit. Roddy Frame möchte ryar Plat-
ich sie selber einordnen sollte, was mir ei- ten verkaufen, doch will er nicht am rei-
g€ntlich schws PälIt, würde ich wohl sa- nen Konsumafiikel entarren. 'Wer seine
gen, es ist eine Art Popmusik Platten kauft, muß sie sich auch genau an-

S: Popmusik mfaßt einen weiträumigen hören, darf seine Empfindungen und Er-
Bereich. Was unteßcheidet Aztec Cmem lebnise teilen und soll die Ehrlichkeit,
von The Style Council odff etwa Spm- die aus ihnen spricht, zu schätzen wissen.
dau Ballet, die auch, ieder frir sich, den Roddy Frme ist gewiß kein Entefiainer,
Begriff ,Popmusik. wählen? denn wtr er spielt muß für ibn Yon Be
R. f.: Der Unterschied ist, daß sie erfolg- deutung sein, etw6 m däs er glaubt.
reicher sind. Ich weiß nicht. ..Aztec Ca- Auf eine Art und §treise ist seine Ab-
mem ist eine sehr enge, feste §ache, die sicht aitmodisch, aber wm ihn sympa-
Leute in unserff Gruppe denken mders, thisch macht ist die Ehrlichkeit mit der er
Es ist unsere Haltung, unsere Sichtweise, zu übezeugen versucht, daß seine §ongs
die sich unterscheidet, eben ein bißchen besser den eigenen Ge.
S: Meinst du, daß dö was ihr macht ehdi- frihlen entsprechen als andere
cher ist als Spandau Ballet? S: '§flelche Bmds gefallen dir?
R. F,: Ja, es scheint so, sie scheinen mehr R. F.r Ich höre die ganze Zeitjulim Cope.
in die Fallen der Popmtrsik a tappen. Sie Ich mag Scritti Politti, Billy McKenzie.
überlegen sich imer was populär ist. Ich Sr Ist 1984 nicht ds Jahr, in dem sich die
könnte nie so denken Popmusik, wie schon lange nicht mehr,
S: Glaubst du, daß deine Vorstellung oder besonders an a.lt€n Werten, Traditionen
dein Gefühl von Romantik eure Lieder und Stilen bereichert, weil absolut keine
ehrlicher machen als die Songs mderer neue Entwicklung in Sicht ist?

R. F.: Ich meine nicht, daß wir irgendet-
ws Neues machen. Nichts, d2s nicht

schon gemacht worden ist. Ich glaube,

daß Popmusik schon sehr umfangreich
ist, aber es gibt nicht viele Bands, die LP's

'machen, die ich mir ganz anhören kmn.
Ich glaube, daß Aztec Camera bessere

Platten als die meisten machen und ich
glaube auch nicht, daß es viele gibt, die
solche guten Songs schreiben könneo,
wie ich es tue.
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lV Selnde Qualirilen hinwegzuse-
( lren. Sicherlich Iäßr es sich nicht von der
) I land weisen, daß er ein großes Porenlial

als Songwriter besitzt, ebenso muß man
ihm bescheinigen, daß er einige Songs ge-

schrieben hat, bei denen es ihm gelungen
ist durch neue Strukturen, Schnittmuster
und Methoden den traditionellen, sim-
plen Aufbau eines Popsongs zu erweitem
und ihm eine, dem Rahmen eines Dre!
Minuten-Hits mgemessene Komplexität
a verleihen. Dtr bringt ihn in die Nähe
von Elvis Costello, der ihn schon zu sei-

nem Stammhalter ernannt hat und mit Az-

tec Camem zusmmen die Tournee durch
die USA machte. Jedoch w6 Frmes
Stücken fehlt, sind Spdtzigkeit, Bewe-
gung und packende Momente, dnmatl-
sche Übersteigerungen, die selbst eine

1000-md gehörte Zeile wie etwa ,I need
Youo als Offenbarung erscheinen lassen.

Aber von einem Mann wie Roddy
Fmme wäre das zuviel verlangt, weil er
nicht den schmalen Grat entlangwardem
würde, wo er sich eventuell der Lächer-

Leute ?

R. F.r Netüilich bin ich romantisch. Da-
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lichkeit preis geben könnte. Roddy Frme
geht seitren sicheretr Veg utrd so möchte
er, daß Aztec Camela eine Manstr@lr-
Rockbind ist. Nicht mehr und nicht wc-
niger. E6 gehört schon eine Portion Ärro-
ganz dtzv, sich als unveq.leichlich gut6
Songschreiber ru bezeichnen, um in glei-

chm Atemag keinen lDhereo Anforde-
rungen gerecht werdeo zu wollen, als de-
nen einer Mainslrem-Rockbfi d.
s. Momentm zieht f6t jeder Musiker sei-
ne krqtiveo Impulse aus des Fundus der
Popmusik, aus 60's Beat, Country & \?e-
§tern, Soul, Folk, etc... \vas iospiriert
dich da?

R. F,: Mich iffpirieren nur Schallplaftetr,
die ich Dag uod ich mag nichl besonders
yiele Country & \vestern-Schallplatten.
Ich hab nichrs dagegen, wenn Gruppen

"wie Love C&§ü' bef,utreD. Meine Lieb-
li[gsplatteo siod voD Love und Velvet U[-
derground. Ich sehe sie als ei[zelne Pla!
ten u[d nicht als Teil ejDerMusikrichmng.
Im Allgemeinen höre ich Rockmusik, inl
Gegeroatz zu C&\ü, Soul oderJazz. Des-
hxlb sind krec Cxmem auch so weiß.
S: I?o sind da Pdralelen zwischen Velvet
Underground und Aztec Cmes? Fehlt es

b€i krec Cmera nichr en den Ecken im
Sound?
R. F.: §üir machen msprecheide Musik,
keine schwer hörbare. UDsere Soogs sind
zugänglich und mgenehn, Sachen in de-

bemä0gelt worden. ln dleso Zusm-
Denhang eotspricht Roddy Fme eher
dcnr traditionellen ,Iyp des 'progrcsi-
ven, Msikers, ' der die vorstellug
schätzt, sich dasemd zu bwegen, Kli
sche6 aus dem §flege zu gehen und sich
selber die momlische Integrität nicht ab-
kaufeo zu lssen. Kurz gesagt, er keo uod
will nicht übs slnen Schatten springe[,
allein um des Erfolgs willen. Dö Offen-
sichtliche dmo ist es, w6 Roddy Fmrne
zu so eitrem symparhischen Meflschen
lucht.

Azrec Cme{a sollteo sich Dicht auf
ein Gebiet (Mainstream-Rock) begeben,
wo sie sich nur unter '\?err verkaufetr
kömen. wer intelessiert schoo tuDrbe,
routioierte Rockmusik nit all ihren be-
kmnten Fehlero und frlschen Aussagen.

Da mag s leicht pässieren, daß mar im
Strudel seino eigeietr elrrlichen Absich-
ten und dem gschickten Joiglieren mit
de. treidsuchenden Medien ertrirkt.

Heute ist es schwerer cle[n je, uich"
tig i\d interessant zo sein uod qualitative
M4ßsuibe N setzen. Auch flir jemaDd,

der im Alter von 20 Jahrer als Genie be-
zeichnet wird,
R. F.: Ich unterscheide nur zwischen ei-

ner guten und einer sclrechten Platte,
nichr zwischen verschiedenen Musikrich-
tungen. Mich interessiert es nicht b@n-
ders, wo di€ Leute ihle Eioflüsse, ihre Im-
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nen die ,Ecken( sichtbar werden, spielen
sich nur in den Texten ab Von Velvet Uo-
dergrouod 0ug ich bsonders »Caody
Says., d6 ist Musik, die sich auch deine
Mutter anlöreo könnte, doch wenD man
auf den Text achtet, ruo sidr einem die
Abgninde des Lebens auf, V€rryeiflung,
Tod, Depression. Der Titelsong unsqes
neuen Albums ,Kdfe* ist ähnlich.
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,? genpol a den kaikutief,en ud
\hcrechenbaren TreDds der SchaUplxtren-

indusüie daf, Die Oberfl,ichlichkeir und
Mirtelmäßilkeit gegenwäfriger Trend§
uod Stile in der Popkultü ist häuflg genug

pulse herhaben, sordern ich beurteile sie
dauach, w6sie tun. Das ist ihre Qualifika-
tion. Man kam Style Council gutheißen
und sagen Oh, ja, aber das habeo tie aus
der SoulMusik. . . üir ist das egal, woher
siq das habea.
S: Du meinst, sie lassen sicb das anmer-
ken und wollm sich dadurch von den a[-
deren abgreozs ?

R. F.i Ja, d4 stimmr. Ee ist wie. wenn je-
mend von Otis Redding impiriert wjrd
und dam mit iho in verbiüdu[g ge-
bmcht wird, dmn elvaflet man auch in
seiner Muslk etm von der Ausstizhlung,
der Kl6se oder dem Geist de5 Otis Red-
ding. D6 ist überhaupt nicht meiße Sa-

che. \vem mm d6 so siehr, isr das gut...
lnd wL machen gute Platteo. I
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